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Jahresbroschüre 2008

diese Jahresbroschüre, die hoffentlich 
wieder von Ihnen erwartet wurde, möch-
te Sie auch heuer wieder über Ihre Frei-
willige Feuerwehr Michaeliburg informie-
ren. Neues und Interessantes zum Lesen 
aus dem Dienstbetrieb und dem Verein.  
Wir möchten Ihnen diesmal, wenigstens  
zum Teil, einen Abriss über den Ablauf, 
die Vielfältigkeit und auch den immer 
größer werdenden Aufwand unseres 
Feuerwehrdienstes aufzeigen. Dazu ha-
ben wir für Sie, die in einem Monat anfal-
lenden  Tätigkeiten und Dienste unserer 
Michaeliburger Feuerwehr als Beispiel 
zusammengestellt, kurz erklärt und be-
schrieben. Auch wir waren erstaunt wie 
viele Termine dabei zusammenkamen. Unser Redaktionsteam musste 
eine Vielzahl von kleinen und einzelnen Diensten aus diesem Bericht 
streichen. 
Weiterhin haben wir für Sie die bereits seit vielen Jahren bekannten 
Seiten zusammengestellt. Neben den Berichten über unseren Verein 
und unsere Jugend,  finden Sie wissenswerte Statistiken und natürlich 
Brandschutztipps für den Alltag. 
Vielen Dank auch allen Besuchern und Gästen unserer Veranstaltun-
gen, die durch ihr großes Interesse und ihr Mitmachen sehr viel zum 
guten Gelingen beigetragen haben.
Allen unseren Mitbürgern wünschen wir eine besinnliche Adventszeit, 
ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr. Ein herzliches 
Dankeschön allen unseren Freunden und Gönnern der Freiwilligen 
Feuerwehr Michaeliburg sowie unseren Aktiven und ihren Partnern und 
Familien.

Franz Gattinger
Abteilungsführer
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Liebe Mitbürger,
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Freiwillige Feuerwehr Michaeliburg

In stillem Gedenken


trauern wir um die Mitglieder und die Freunde 

unserer Feuerwehr und unseres Vereins.
Wir vermissen sie.

Unser ehemaliger aktiver Kamerad

Karl-Heinz   
R u s c h i t z k a
 04.12.1954  -   12.09.2008

ehem. Kassier 
____

Albert Breitsameter jun.
 12.07.1958  -   20.06.2008
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Jahresbroschüre 2008

Freunde der Freiwilligen Feuerwehr Michaeliburg von 1920 e.V.

Neues aus dem Verein

Ging es Ihnen auch so? Dieses Jahr ist wieder schnell, den meisten viel 
zu schnell vergangen. „Was, schon wieder die Jahresbroschüre vorbe-
reiten?“- „War doch erst!“ So kamen erstaunt die Antworten auf erste 
Erinnerungsversuche, doch einmal mit dieser Broschüre anzufangen. 
Nach und nach entstand auch wieder dieses vorliegende Exemplar. Auf 
dieser Seite informieren wir Sie regelmäßig über die Tätigkeiten unseres 
Vereins. Immer wieder werden wir auch gefragt: „Welcher Verein? - Ihr 
seid doch bei der Feuerwehr, das ist doch der Verein!“ Nein, so einfach 
ist es eben nicht, denn seit der Änderung des Feuerwehrgesetzes ist 
die Feuerwehr eine öffentliche Einrichtung, die von den Kommunen ge-
tragen wird. Dies umfasst die Finanzierung der Ausrüstung, Fahrzeuge 
und Gebäude. Das ist eine ganze Menge, doch um diese Gemeinschaft 
mit Leben und Finanzen auszustatten, bedurfte es eben noch zusätz-
lich unseres Vereins. Ein „eigener Verein“, wie unsere „Freunde der 
Freiwilligen Feuerwehr Michaeliburg von 1920 e.V.“. Dadurch wurde es 
möglich, größere Anschaffungen wie unseren Mannschaftstransporter 
und die vielen kleinen Dinge des Alltags vom Bleistift, über das Drucker-
papier bis zum Hochdruckreiniger zu tätigen. Dank Ihrer hochherzigen 
Spenden, den regelmäßigen Mitgliederbeiträgen und gelegentlich auch 
beachtlichen Zuwendungen durch die Bezirksausschüsse ist es bisher 
stets gelungen, neben dem laufenden Betrieb auch Besonderes anzu-
schaffen. Ein  Beispiel ist der VW-Bus der Feuerwehr Michaeliburg, der 
für den Dienstbetrieb zur Verfügung gestellt wurde und den wir auch 
selbst unterhalten.  
Wir möchten uns bei allen unseren Freunden herzlich für ihre Teilnah-
me an unseren Veranstaltungen, ihr Interesse und ihre Unterstützung 
bedanken.   
Wie immer wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen dieser Lektüre. 
Unterstützen Sie bitte auch in Zukunft Ihre Michaeliburger Feuerwehr. 
Vielen herzlichen Dank!  

Die Vorstandschaft   
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Jahresbroschüre 2008

Mannschaftsstärke gesamt: 37 (Stand 31.10.2008)
14-16 Jahre: 1   16-18 Jahre: 3
18-63 Jahre: 33  Altersdurchschnitt: 32

Anzahl der Einsätze: 53 (Stand 01.01.2008 - 31.10.2008)

Unterrichte: (9)
Erste Hilfe, UVV, Eisrettung, Atemschutz, Kaminbrände, Verkehrsunfall, 
Schnitttechniken, tragbare Leitern, Wasserrettung,...

Übungen: (20)
Fahrertraining, Wasserrettung, Schaumeinsatz, Fahrzeugkunde, Erste 
Hilfe/ Reanimation, Maschinistentraining, Technische Hilfeleistung, 
Verkehrsunfall, Gruppe/ Zug im Löscheinsatz, Leitern/ Sprungretter, 
Absturzsicherung/ Selbstrettung, ...

Unterrichte für Führungskräfte: (8)
Hochhauskonzept, Objektbegehungen, Taktik, FwDV, Planspiele,…

Lehrgänge/Sondermodule:
Truppmann-Grundlehrgang (4)  Unwettereinsatz (2)
Truppmann-Aufbaulehrgang (3) Maschinisten (3)
Technische Hilfeleistung (2)  Gefahrgut & Strahlenschutz (1)
Flughelfer (1)    Erste Hilfe (4)

Ehrungen zum Dienstjubiläum und Beförderungen
Alexander Englberger, Andreas Wenninger (OFM)
Martin Edmüller, Andreas Gattinger, Christian Meidinger (HFM)
Samuel Förster, Harald Meidinger, Anja Schliack (10 Jahre)
Gotthard Brocher, Johannes Gratzer, Andreas Roth (20 Jahre)
Hermann Wenninger, Gattinger Franz (35 Jahre)
 
Öffentlichkeitsarbeit
Tag der offenen Tür, Sonnwendfeier, Brandschutzerziehung für Kinder-
gärten und Schulen, Stadtteilfest Berg am Laim, Weinfest, 
Broschüre 15.000 Exemplare
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Jahresbroschüre 2008

der Freiwilligen Feuerwehr München - Abteilung Michaeliburg

Jahresbericht 2008



68 12.06.07 02:40 Plettstr. Brennt PKW
69 13.06.07 19:08 Stadtgebiet Unwetter, 6 Alarme
75 15.06.07 18:35 Stadtgebiet Unwetter, 5 Alarme
80 17.06.07 18:44 Quiddestr. Rauchentwicklung
81 18.06.07 11:41 Jella-Lepman-Str. Rauchentwicklung
82 25.06.07 15:50 Nawiaskystr. Rauchentwicklung
83 25.06.07 18:55 Peschelanger Zimmerbrand
84 28.06.07 10:19 Albert-Schweitzer-Str. Kleinfeuer
85 05.07.07 20:41 Plettstr. Brandgeruch
86 11.07.07 12:53 Kurt-Eisner-Str. Feuer
87 21.07.07 14:19 Gustav-Schwab-Str. Zimmerbrand
88 05.08.07 19:32 Friedrich-Engels-Bogen Rauchentwicklung
89 13.08.07 11:39 Haffstr. Gasausströmung
90 14.08.07 18:37 St.-Michael-Str. Zimmerbrand
91 15.08.07 03:52 Nawiaskystr. Brennt Mülleimer
92 19.08.07 23:00 St.-Veit-Str. Rauchentwicklung
93 23.08.07 01:52 Halserspitzstr. Brand in Tiefgarage
94 25.08.07 05:45 Kurt-Eisner-Str Rauchentwicklung
95 09.09.07 09:10 Sonnenspitzstr. Rauchentwicklung
96 12.09.07 21:55 Anzinger Str. Wachbesetzung FW 5
97 25.09.07 19:29 Josephsburgstr. Feuer
98 27.09.07 15:38 Josephsburgstr. Person verschüttet
99 27.09.07 16:04 Heinrich-Wieland-Str. Rauchentwicklung
100 08.10.07 23:25 Gronsdorfer Str. Explosion
101 17.10.07 13:17 Großvenedigerstr. Zimmerbrand
102 11.11.07 16:34 Stadtgebiet Unwetter, 7 Alarme
109 04.12.07 21:03 Unnützstr. Kellerbrand
110 22.12.07 13:13 Ankoglstr. Verkehrsunfall
1 12.01.08 19:30 Achenseeplatz Kleinfeuer
2 30.01.08 06:18 Karl-Marx-Ring Brandgeruch
3 07.02.08 21:11 Nawiaskystr. Kleinfeuer
4 22.02.08 17:47 Ankoglstr. Rauchentwicklung
5 01.03.08 11:17 Stadtgebiet Unwetter, 4 Alarme
9 01.03.08 16:18 Quiddestr. Brennt PKW
10 01.03.08 16:30 Stadtgebiet Unwetter, 7 Alarme
17 08.03.08 20:55 St.-Michael-Str. Rauchentwicklung
18 12.03.08 00:44 Peschelanger Kleinfeuer
19 14.03.08 21:01 Karl-Marx-Ring Zimmerbrand
20 19.03.08 06:42 Zehntfeldstr. Verkehrsunfall
21 22.03.08 05:18 Ruhpoldinger Str. Verkehrsunfall
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Einsatzübersicht

Freiwillige Feuerwehr Michaeliburg



Jahresbroschüre 2008

Ei
n

sa
tz

ü
b

er
si

ch
t

B
aj

u
w

ar
en

st
r.

 2
5

 -
 8

1
8

2
5

 M
ü

n
ch

en
 -

 0
8

9
 /

 4
2

 4
8

 5
8

 -
 w

w
w

.f
fm

ic
h

ae
lib

u
rg

.d
e

Jahresbroschüre 2008

... Fortsetzung

Einsatzübersicht

22 25.03.08 18:33 Marianne-Plehn-Str. Feuer
23 26.03.08 10:21 Feldbergstr. Gasausströmung
24 27.03.08 12:50 Josephsburgstr. Zimmerbrand
25 04.04.08 17:24 Groschenweg Person droht zu springen
26 17.04.08 17:40 Unnützstr. Zimmerbrand
27 06.05.08 15:08 Bajuwarenstr. Brennt Unrat
28 06.05.08 23:43 Heinrich-Wieland-Str. Kleinfeuer
29 10.05.08 15:28 Winkelmooser Str. Brennt Hecke
30 12.05.08 10:17 Josephsburgstr. Brandgeruch
31 15.05.08 08:50 Plankensteinstr. Zimmerbrand
32 13.06.08 21:09 Friedrich-Engels-Bogen Brennt Container
33 14.06.08 05:16 Friedrich-Engels-Bogen Brennt Container
34 03.07.08 11:06 Heinrich-Wieland-Str. Kleinfeuer
35 03.07.08 17:07 St.-Michael-Str. Kleinfeuer
36 24.07.08 12:08 Talerweg Kleinfeuer
37 04.08.08 03:46 Quiddestr. Zimmerbrand
38 11.08.08 19:49 Anzinger Str. Wachbesetzung FW5
39 11.08.08 20:14 Haidhauser Str. Tragehilfe
40 02.09.08 17:49 Quiddestr. Zimmerbrand
41 03.09.08 16:41 Plettstr. Rauchentwicklung
42 09.09.08 06:07 Adolf-Baeyer-Damm Brennt Mülleimer
43 11.09.08 10:32 Heinrich-Wieland-Str. Gasausströmung
44 08.10.08 16:28 Friedrich-Engels-Bogen Brandgeruch
45 11.10.08 17:26 Josephsburgstr. Person droht zu springen
46 16.10.08 10:40 Hugo-Lang-Bogen Gas strömt aus
47 18.10.08 06:18 Sonnwendjochstr. Brennt Container
48 19.10.08 19:32 Gustav-Schwab-Str. Brandgeruch
49 26.10.08 12:42 Peschelanger Kleinfeuer
50 31.10.08 18:44 Matterhornstr. Kleinfeuer
51 31.10.08 21:02 Else-Rosenfeld-Str. Kleinfeuer
52 31.10.08 22:50 St.-Michael-Str. Kleinfeuer
53 31.10.08 23:55 Halserspitzstr. Kleinfeuer
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Jahresbroschüre 2008

Bildercollage
Sonnwendfeier und „Törggelen in Michaeliburg“
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Erwähnenswerte Einsätze im vergangenen Jahr

Einsatzberichte

Freiwillige Feuerwehr Michaeliburg

Unwettereinsätze 01.03.2008

Dieses Jahr hieß das in-
zwischen alljährlich wie-
derkommende Unwetter 
„Sturmtief Emma“. Wie bei 
den vorherigen Stürmen 
hielten uns auch diesmal 
umgeknickte Äste und Bäu-
me, sowie lose Dachziegel 
auf Trab. Zum Glück hielten 
sich die Schäden größten-
teils in Grenzen. Etwas ku-

rioser war jedoch ein abgebrochener Baum, der eine Straße blockierte 
und ein Auto unter sich begrub. Bis die Polizei zur Unfallaufnahme vor Ort 
war, wurde die Straße abgesperrt und der Besitzer ausfindig gemacht. Im 
Anschluss wurde der Baum in transportierbare Stücke zerlegt und die 
Fahrbahn gesäubert.

Wohnungsbrand 12:49 Uhr   27.03.2008 
In Berg am Laim kam es heute Mittag zu einem heftig wütenden Woh-
nungsbrand. Beim Eintreffen der ersten Feuerwehrkräfte quoll dichter 
schwarzer Rauch aus mehreren Fenstern der in der vierten Etage gele-
genen Wohnung. Die Bewohnerin, eine 73-Jährige, war bereits ins stark 



verrauchte Treppenhaus geflüchtet. Sie hat-
te sich Verbrennungen und eine Rauchver-
giftung zuge zogen. Umgehend wurde von 
der Feuerwehr, mit dabei die Abt. Michae-
liburg, ein Löschangriff über das Treppen-
haus gestartet. Beim Vordringen des ersten 
Trupps in die Wohnung zündete das Feuer 
schlagartig durch. Sofort stand die ca. 100 
m² große Wohnung in Voll brand. Zeitgleich 
wurde eine Drehleiter in Stellung gebracht 
um einen zweiten Angriff über ein Fenster 
vorzunehmen. Die Besatzung des zweiten 
Löschzuges suchte das fünfgeschossige 
Wohn- und Ge schäftshaus nach eventuell 
im Haus verbliebenen Personen ab.

Glücklicherweise hatten sich alle Bewohner 
rechtzeitig in Sicherheit gebracht und ins Freie 
bege ben.
Im weiteren Verlauf kontrollierte die Feuerwehr 
die Fehlbodendecken mit einer Wärmebildka-
mera. Abschlie ßend wurde das Gebäude mit ei-
nem Hochleistungslüfter „entraucht“. An der total 
zerstörten Wohnung ent stand ein ca. 150.000 € 
hoher Sach schaden. Die Brandursachenermitt-
ler der Polizei haben die Ar beit vor Ort aufge-
nommen.

An den folgenden drei Beispielen kann man sehr gut den Nutzen einer 
Freiwilligen Feuerwehr in der Großstadt, vor allem in München, erken-
nen. Durch die dezentrale Lage in den Stadtteilen kann in den meisten 
Fällen ein kleiner Zeitvorteil erreicht werden, der für wichtige Erstmaß-
nahmen genutzt wird.

Jahresbroschüre 2008
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... Fortsetzung

Einsatzberichte
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Jahresbroschüre 2008

Einsatzberichte
... Fortsetzung

Kellerbrand                                              21:03 Uhr  04.12.2007                     
Während der zweimonatlichen Gruppenführerfortbildung wurden wir in 
die 500m entfernte Unnützstraße alarmiert. Innerhalb von vier Minuten 
nach Alarmierung war der erste Trupp in dem zweistöckigen Gebäude. 
Dieses war stark verraucht und wurde schnellstmöglich auf Personen 
durchsucht. Nachdem die Bewohner zu diesem Zeitpunkt glücklicher-
weise nicht zu Hause waren, konnte sofort im Anschluss mit der Brand-
bekämpfung im Keller begonnen werden. Die Besitzerin, die während 
der Löscharbeiten nach Hause kam, wurde beruhigt und versorgt.

Brennt Vordach                                       19:30 Uhr  12.01.2008
Ein Vordach in der Nähe des ehemaligen Maibaums war in Brand ge-
raten. Mit einem Schnellangriff wurde von außen gelöscht, während ein 
Atemschutztrupp das Gebäude nach weiteren Brandherden durchsuch-
te.

Zimmerbrand                                           17:40 Uhr  17.04.2008
Wieder in der Unnützstraße; diesmal waren Kleidungsstücke auf einer 
Terrasse in Brand geraten. Durch die Hitzeentwicklung zerbarst die Glas-
türe und der Rauch breitete sich im Gebäude aus. Bis zum Eintreffen der 
Kollegen der Berufsfeuerwehr war das Gebäude bereits kontrolliert und 
das Feuer in Gewalt.

Vielleicht fragen Sie 
sich, warum die Feu-
erwehr nicht sofort mit 
dem Löschen begann? 
Eigentlich ist es ja ganz 
klar!
So lange nicht sicher-
gestellt ist, dass sich 
keine Menschen und 
Tiere im Gebäude be-
finden, werden wir im-
mer zuerst das ganze 

Gebäude absuchen. 
Vielleicht benötigt je-
mand ganz dringend 
unsere schnelle Hil-
fe im gefährlichen 
Brandrauch.

Doch in den meisten 
Fällen beginnt gleich-
zeitig zur Personenret-
tung auch die Brandbe-
kämpfung.
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Tag der offenen Tür

Bildercollage

Freiwillige Feuerwehr Michaeliburg
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Vielen Dank
für die Spende

V
ielen

 D
an

k
Freu

n
d

e d
er Freiw

illig
en

 Feu
erw

eh
r M

ich
aelib

u
rg

 von
 1

9
2

0
 e.V

.

Freiwillige Feuerwehr Michaeliburg



Jahresbroschüre 2008

Wenn ihr nach einer sinnvol-
len Beschäftigung in eurer 
Freizeit sucht, dann kommt 
doch einmal zu uns, zur Frei-
willigen Feuerwehr Michae-
liburg. Vielleicht hat es ja 
schon einmal jemand gehört, 
man kann mit 14 Jahren zur 
Jugendfeuerwehr kommen, 
mitmachen und die ersten 
Feuerwehr-Grundkenntnisse 
lernen. Dann ab 16 Jahren kommt die weitere Ausbildung im Grund-
lehrgang. Wer ihn erfolgreich bestanden hat, darf bei entsprechender 
Einsatzlage dann seine ersten Einsätze mitfahren (unter besonderer 
Aufsicht und außerhalb der Gefahrenbereiche). Wenn ihr dann das 18. 
Lebensjahr erreicht habt, folgen der Truppmann-Aufbaulehrgang und 
anschließend der Atemschutzgrundlehrgang. Für beide Lehrgänge 
muss man volljährig sein. Erst wenn diese Lehrgänge und zusätzlich 
noch eine Reihe von Ausbildungsmodulen bestanden sind, seid ihr voll 
ausgebildete und voll einsatzfähige  Feuerwehrfrauen und Feuerwehr-
männer. 

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann ruf uns doch an 
unter 089 / 42 48 58 und wir vereinbaren zusammen einen 
Termin zum Reinschnuppern. 

Wir freuen uns auf DICH !!! ost.jf-muenchen.de
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... ist auch ein Teil der Ausbildung zum Feuerwehrmann /-frau

Unsere Jugendfeuerwehr...
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Feuerwehr – Was machen die eigentlich ???

Ein bisschen löschen, mit Blaulicht durch die Gegend brettern und dann or-
dentlich feiern, das war’s dann schon! Soll das die Feuerwehr sein? – Nein, 
bestimmt nicht! Doch was eigentlich wirklich zum Feuerwehrdienst gehört 
und was die Feuerwehr in Michaeliburg überhaupt macht, wissen sicher die 
wenigsten unserer Leser. Um einmal darzustellen was alles im Feuerwehr-
dienst und darum herum passiert, haben wir für Sie den Monat April als Bei-
spiel herausgesucht. Damit möchten wir versuchen Ihnen einen Teil aus der 
ganzen Bandbreite unserer Tätigkeiten darzustellen. 

Di, 01.04.- 19:00; Bereichsbesprechung
Einmal im Monat wird eine Dienstbesprechung für die Führungskräfte der 
Abteilungen des Bereichs Ost abgehalten. Zum Bereich Ost der FF Mün-
chen (FFM) gehören neben uns noch die Abteilungen Perlach, Trudering, 
Waldtrudering, Riem und Waldperlach. Heute sind die Abteilungsführer und 
deren Stellvertreter im Gerätehaus Riem, wo in diesem Monat das Zusam-
mentreffen stattfindet. Nach den neuesten Informationen aus dem Komman-
do der FFM werden noch die wichtigsten Angelegenheiten aus den einzel-
nen Abteilungen besprochen. Zeitdauer: ca. 2 Std. 

Mi, 02.04.- 18:00; Gerätehaus Abt. Stadtmitte - Lehrgang
Mit unserem Mehrzweckfahrzeug sind 2 Kameraden in die Dachauer Straße 
gefahren. Dort beginnt um 19:00 Uhr im GH der Abteilung Stadtmitte das 
Ausbildungsmodul „Unwettereinsatz“. An diesem Tag und an zwei weiteren 
Terminen wird im Rahmen der Ausbildung bei der FF München viel Wissens-
wertes über Gefahren, Arbeitsweise und das Arbeiten mit entsprechenden 
Geräten bei Unwettereinsätzen gelehrt. An diesem ersten Abend beschäf-
tigten sich die Teilnehmer u.a. mit Themen wie Absichern der Einsatzstelle, 
Gefahren der Elektrizität, Arbeiten mit Werkzeug aus dem Handwerkzeug-
kasten.

Mi, 02.04.- 19:00; Atemschutz-Wiederholungsübung FW 2
Jedes Jahr müssen mindestens einmal die Atemschutzgeräteträger (fast alle 
Feuerwehrleute der FFM) eine AS-Wiederholungsübung durchführen. Ne-
ben der ärztlichen Tauglichkeitsuntersuchung stellt diese Belastungsprobe 
(auf der Feuerwache 2) sicher, dass für ein weiteres Jahr ein Einsatz unter 
Atemschutz überhaupt erfolgen darf.
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... Freiwilligen Feuerwehr Michaeliburg

Einen Monat bei der ...
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... Freiwilligen Feuerwehr Michaeliburg (Fortsetzung)

Einen Monat bei der ...

Freiwillige Feuerwehr Michaeliburg

Do, 03.04.- 19:00; Jahreshauptversammlung FFM Allach
Einmal im Jahr hält die Freiwillige Feuerwehr München ihre Jahresdienstver-
sammlung ab. Es trifft sich ein großer Teil der ca. 800 Freiwilligen Feuerwehr-
leute Münchens in der großen Werkskantine von Krauss Maffei in Allach. Der 
Jahresbericht des Kommandanten und verschiedene Redner, vom Hausherrn 
über den Leiter der Berufsfeuerwehr bis zu einem der Münchener Bürgermei-
ster bilden den großen Rahmen dieses Abends. Auch die Verleihung der Me-
daille „München leuchtet“ (in Bronze) für 12-jährigen Feuerwehrdienst findet 
in diesem Rahmen statt. Heuer standen die Wahlen zum Kommandanten 
und seines Stellvertreters auf der Tagesordnung. Erwartungsgemäß wurden 
Stadtbrandrat Saller und Stadtbrandinspektor Ederer wiedergewählt. 

Fr, 04.04.- 17:24; Alarm -- Person droht zu springen --
Bei der Ankunft der Feuerwehr befindet sich eine Person auf dem First ei-
nes Einfamilienhauses. Der emotional aufgewühlte Mann wird von der Polizei 
betreut. Die Feuerwehr, darunter die Abteilung Michaeliburg, bringt gleich-
zeitig auf drei Seiten des Gebäudes jeweils ein Sprungpolster zum Schutz 
des Mannes in Stellung. Die sehr aufgeregte Lebensgefährtin des Mannes 
wird vom Rettungsdienst medizinisch versorgt. Nach intensiver und lang an-
dauernder Kontaktaufnahme durch Polizei und Feuerwehr konnte der Mann 
unverletzt vom Dach gerettet werden. Er wird nach unten geführt und dem 
Rettungsdienst übergeben. 

Mo, 07.04.- 18:00; Lehrgang - Gerätehaus Abt. Stadtmitte
Am 2. Lehr- und Übungsabend des Unwetterlehrgangs beschäftigen sich die 
Teilnehmer mit den Saugern und Pumpen und ihren Einsatzmöglichkeiten 
- z.B. Elektrosauger (ein großer „Wasserstaubsauger“), Tauchpumpe oder 
dem wassergetriebenen „Aquamaten“. 

Di, 08.04.- 19:00; Übung - BSA Bereich Ost -  Feuerwache 2
Seit 5 Jahren findet ein Teil unserer Atemschutzausbildung in der Brandsimu-
lationsanlage (BSA) statt. Ab und zu gibt es noch freie Übungsplätze. An die-
sem Termin können zusammen mit anderen auch zwei Kameraden unserer 
Abteilung dort üben (eine Wärmegewöhnung und zwei Einsatzübungen). In 
der BSA können bis zu 7 echte Gasfeuer gezündet werden, u.a. kann auch 
eine Rauchgasexplosion simuliert werden. An der Decke herrschen Tempe-
raturen bis zu 600° Celsius.



Jahresbroschüre 2008

Ei
n

en
 M

on
at

 .
..

B
aj

u
w

ar
en

st
r.

 2
5

 -
 8

1
8

2
5

 M
ü

n
ch

en
 -

 0
8

9
 /

 4
2

 4
8

 5
8

 -
 w

w
w

.f
fm

ic
h

ae
lib

u
rg

.d
e

Jahresbroschüre 2008

... Freiwilligen Feuerwehr Michaeliburg (Fortsetzung)

Einen Monat bei der ...

Mi, 09.04.- 18:00; Lehrgang - Gerätehaus Abt. Stadtmitte 
Am letzten Lehr- und Übungsabend (Unwetterlehrgang) wurde über die Um-
weltgefahren bei diesen Einsätzen aufgeklärt. Darunter waren folgende The-
men: Der Umgang mit Heizöl (z.B. bei umgefallenen Heizöltanks), gefährli-
che Flüssigkeiten / Gefahrgüter, Abwässer.

Mi, 09.04.- 19:00; Atemschutz-Wiederholungsübung - FW 2
Da immer nur eine begrenzte Anzahl von Atemschutzgeräten für Übungs-
zwecke auf der Feuerwache 2 (Aidenbachstr.) zur Verfügung steht, müs-
sen unsere Geräteträger an mehr als zwei Terminen ausgebildet und geprüft 
werden. 
 

Fr, 11.04.- 19:30; Jahresdienst- und Mitgliederversammlung 
Mindestens einmal pro Jahr muss ein Verein eine Mitgliederversammlung 
abhalten. Wir nutzen diesen Termin zusätzlich für die Jahresdienstversamm-
lung der Abteilung Michaeliburg. Nach den Informationen zum normalen 
Dienstbetrieb wird der Jahresbericht der Feuerwehr vorgelegt. Für Ehrungen 
und Beförderungen bietet sich hier ein würdiger Rahmen. Anschließend folgt 
die Mitgliederversammlung des Vereins mit den Berichten des Vorstandes, 
des Kassiers und der Kassenprüfer, sowie deren Entlastung durch die Mit-
glieder. Außerdem stand heuer noch die Wahl des Schriftführers an. Nach 
einem Ausblick auf das kommende Jahr und die anstehenden Termine wur-
de die Veranstaltung geschlossen. 

Di, 15.04.- 18:00; Jugend
Alle 14 Tage am Dienstag treffen sich die Jugendlichen des Bereichs Ost zu 
den Übungsabenden der Jugendfeuerwehr. Heute wird der Löschaufbau mit 
Wasserversorgung nach der Feuerwehrdienstvorschrift - FwDV 3 „Die Ein-
heit im Löscheinsatz“ geübt. Um löschen zu können muss Wasser zum Ein-
satzort befördert werden.  Treffpunkt und Theorieunterricht im Gerätehaus 
Perlach - Übung an einem abgelegenen Parkplatz. 

Do, 17.04.- 17:40 – Alarm  -- Feuer am Peschelanger --          
Aus unbekannter Ursache waren mehrere gestapelte Kleidungsstücke auf 
der Terrasse eines Reihenhauses in Brand geraten. Die Nähe zu unserem 
Gerätehaus ermöglichte eine Anfahrt zum Einsatzort innerhalb von 2 Minu-
ten. Durch das schnelle Eingreifen der Abteilung Michaeliburg beschränkte 
sich ein weiterer Brandschaden ausschließlich auf die Terrassentüre. Wäh-
rend der Löscharbeiten eines Atemschutztrupps mit Schnellangriff wurden 
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... Freiwilligen Feuerwehr Michaeliburg (Fortsetzung)

Einen Monat bei der ...

Freiwillige Feuerwehr Michaeliburg

die Räume des Hauses auf evtl. vermisste Personen abgesucht. Zur Kontrol-
le des Brandgutes auf Glutnester setzte die Abt. Michaeliburg eine Wärme-
bildkamera ein. Anschließend wurden von der Berufsfeuerwehr die Räum-
lichkeiten mit einem Hochleistungslüfter entraucht.

Do, 17.04.- 19:30; Gruppenführerfortbildung
An diesen vierteljährlichen Fortbildungsterminen, die wir für unsere Dienst-
grade und Führungskräfte abhalten, geht es heute um die Berichte die nach 
allen Einsätzen zu schreiben sind. Anhand eines Leitfadens wird erklärt, 
welche Punkte für eine ausreichende Dokumentation bereits während des 
Einsatzes wichtig sind. Einsätze sind mit der Heimfahrt noch nicht beendet - 
Bürokratie ist auch hier. 

Mo, 21.04.- 19:30; Fortbildung Atemschutzbeauftragter FW 2
Besprechung der Atemschutzbeauftragten aller Abteilungen über aktuelle 
Neuerungen (Personelle Veränderungen, geänderte Richtlinien und Regelun-
gen etc.) im Bereich Atemschutz. Dazu gehört natürlich auch der Erfahrungs-
austausch zwischen Kommando, Abteilungen und „Zentraler Ausbildung“. 

Fr, 25.04.- 19:30; Übung
Im Rahmen eines etwas anderen Übungsablaufs, wird der „Tag der offenen 
Tür“ vorbereitet. Schauübungen müssen eintrainiert und  für die Fahrzeuge 
entsprechende Stellplätze gefunden werden. Gerätschaften, die heuer be-
sonders präsentiert werden sollen sind auszusuchen, der geplante Jugend-
wettbewerb ist vorzubereiten, und, und.….

Sa, 26.04.- 09:00 ; Aufbau „Tag der offenen Tür“
 - 13:00; „Tag der offenen Tür“
Vormittags beginnt der eigentliche Aufbau für die Veranstaltung.  Die Fahr-
zeuge werden auf ihre Positionen umgesetzt und die Theken für Speisen- und 
Getränkeverkauf in der Halle aufgebaut. Auf der Unnützwiese wird die Hüpf-
burg entsprechend der Genehmigung aufgebaut, Tische und Bänke werden 
aufgestellt und so geht es weiter bis alles fertig ist. - Kurze Pause - Und die 
ersten Gäste kommen zu unserem „Tag der offenen Tür“. Die Drehleiter der 
Berufsfeuerwehr München muss bereits seit der ersten Minute die anstehen-
den Besucher in die Höhe heben. Schenke, Grill und Pommes-frites-Bude 
arbeiten bereits auf Hochtouren, ebenso wie die Kaffee- und Kuchentheke. 
Jugend-Parcours, Feuershow, Fahrzeuge, Kinderschminken… es ist sicher 
für jeden etwas Interessantes dabei. Das Spektakel dauert bis 17:00 Uhr und 
dann ist wieder einigermaßen aufzuräumen. Uns macht es Spaß und unse-
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... Freiwilligen Feuerwehr Michaeliburg (Fortsetzung)

Einen Monat bei der ...

ren Besuchern offensichtlich auch (siehe eigene Fotoseite). 

So, 27.04.- 10:00; Aufräumen
Zu jeder Veranstaltung gehört selbstverständlich auch Saubermachen und 
Aufräumen. Am Abend wurde zwar bereits das meiste aufgeräumt und die 
Fahrzeughalle wieder für die Fahrzeuge freigemacht, doch das „Großreine-
machen“ folgt erst am nächsten Tag, also heute. Stapeln der Sitzgarnituren, 
Prospekte aufräumen, Putzen der Toiletten - alle Arbeiten müssen gemacht 
werden, bis alles wieder nach Feuerwehrhaus aussieht. Erfahrungsgemäß 
dauert dies bis ca. 14:00 Uhr, plus einer sich anschließenden kleinen  Brot-
zeit. Ein Feuerwehrwochenende geht zu Ende!

Mo, 28.04.- 19:00; Reinigungsdienst
Einmal im Monat, meist am letzten Montag, ist Reinigungsdienst bei der Mi-
chaeliburger Feuerwehr. Die Fahrzeuge werden dann gesäubert und kon-
trolliert. Die Aggregate, Motorsägen, Trennschleifer usw. sind zu warten und 
mit einem Probelauf zu überprüfen. Und dann ist da noch Aufräumen, Halle 
säubern, usw. ….

Di, 29.04.- 18:00;  Jugend 
Wozu benutzt die Feuerwehr denn eigentlich Leitern? Wir benutzen Leitern 
z.B. zur Personen-, Eis-, Schachtrettung usw. An diesem Dienstag wird ge-
übt wie eine Leiter aufzustellen ist, auch wenn einmal nicht genügend Platz 
zur Verfügung steht oder wie eine Personenrettung über Leitern durchge-
führt wird. 

Zusätzlich ist natürlich noch eine Vielzahl von weiteren Arbeiten zu erledi-
gen. Von der Verwaltungsarbeit, Verhandlungen mit Berufsfeuerwehr und 
städt. Dienststellen etc., Prüfungen von Geräten bis hin zu Putzarbeiten und 
den Hausmeistertätigkeiten ist jede Menge zu tun. Nur meistens sieht man 
von diesen „weiteren“ Arbeiten nichts. 
Der Laden muss halt laufen und das tut er!
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Wie läuft die Brandschutzerziehung eigentlich so ab?

Brandschutzerziehung

Ca. 10-12 mal im Jahr 
kann man so gegen 09:00 
Uhr eine Schar Kindergar-
ten- oder Schulkinder die 
Bajuwarenstraße entlang 
gehen sehen, die voller 
Erwartung in Richtung Mi-
chaeliburger Gerätehaus  
blicken. Denn dann gibt’s 
bei den „Michiburgern“ 
wieder einmal eine Brand-
schutzerziehung für den 
Nachwuchs. Aber was läuft da eigentlich so ab?
Zuerst kommen die Kinder durch die Fahrzeughalle ins Feuerwehrhaus 
und in den Mannschafts- und Schulungsraum. Dort haben auch die Feu-
erwehrler ihre Fortbildungen zu absolvieren. Nach ein paar unsicheren 
Blicken findet dann auch jedes Kind seinen Sitzplatz und alle werden 
zuerst einmal herzlichst bei der FF Michaeliburg begrüßt. Nachdem sich 
alle gegenseitig vorgestellt haben wird der Programmablauf des Vormit-
tags erklärt. Anschließend unterhalten wir uns ein bisschen über die 
Aufgaben der Feuerwehr, wie man sie alarmieren kann und was man 
dabei so alles sagen soll. Das führt dann meistens schon zu den ersten 
Erfahrungsberichten der Kinder, da fast jeder ein Feuerwehrbuch zu 
Hause hat oder es bei der Oma schon einmal zu einem Beinaheeinsatz 
gekommen wäre. Das erleichtert auch die Überleitung zu einem der 
wichtigsten Teile dieses Vormittags, dem Verhalten im Brandfall. Hierbei 
wird den jungen Besuchern erklärt, was man im Fall der Fälle zu tun hat 
oder eventuell bleiben lassen sollte. Auch eine kleine Räumungsübung 
wird an dieser Stelle meistens durchgeführt. Dann sehen wir uns die 
Ausrüstung der Feuerwehrler an und man darf natürlich alles auch mal 
anfassen und ausprobieren. Einer der Höhepunkte ist sicherlich immer 
der Feuerwehrmann, der in kompletter Ausrüstung und mit schwerem 
Atemschutz bei gelöschten Lichtern im Raum steht. Dabei  lernen die 
Kinder wie ein Feuerwehrmann aussieht, aus welchem Grund  man 
eine sogenannte Fluchthaube braucht und wie man diese aufsetzt. 
Nach soviel Aufregung ist erstmal eine Pause angesagt. Bei einiger-
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... Fortsetzung

Brandschutzerziehung

Freiwillige Feuerwehr Michaeliburg

maßen schönem Wetter können die Sprösslinge draußen herumlaufen, 
während drinnen die Vorbereitungen für eine kleine Brotzeit getroffen 
werden. Jeder bekommt ein Paar Wiener mit Semmel und ein Glas Ap-
felschorle. 
Frisch gestärkt geht es dann zum zweiten Teil, bei dem ein kleiner Lehr-
film auf dem Programm steht. Dabei werden die zuvor angesprochenen 
Themen und Verhaltensweisen nochmals angesprochen und vertieft. Und 
zu guter Letzt steht natürlich auch noch ein echtes Feuerwehrauto auf 
dem Plan. Man kann alle Ausrüstungsgegenstände einmal aus der Nähe 
betrachten und anfassen, ausserdem mal ausprobieren wie eigentlich 
Schaummittel riecht (nach einhelliger Meinung aller Kinder „Pfui Teufel“). 
Zum Abschluss erhalten die Kinder dann noch ein Feuerwehrmalbuch 
als kleines Geschenk. Dieses Angebot der FF Michaeliburg ist übrigens 
kostenlos, die Unkosten des Vormittags übernimmt unser Verein. Bei In-
teresse können Sie uns gerne eine E-Mail senden an 

kontakt@ffmichaeliburg.de
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Nach Beendigung der Löscharbeiten blei-
ben Brandrückstände, wie angebrannte 
oder verkohlte Einrichtungsgegenstände, 
Teppiche, Tapeten, Geräte, Elektrokabel 
und evtl. Bauschutt, die rußverschmutzt 
sind zurück. Diese Rückstände können gif-
tige und reizende Stoffe enthalten. Die Zu-
sammensetzung und Konzentration hängt 

u.a. von der Art und Menge des verbrannten Stoffes ab. In der Regel 
sind diese Verbrennungsprodukte aber sehr stark an den Ruß gebun-
den, so dass eine körperliche Aufnahme normalerweise nicht erfolgt. Die 
Erfahrungen aus vielen Brandschäden haben gezeigt, dass brandbe-
dingte Schadstoffe nur dort nachweisbar waren, wo auch deutlich wahr-
nehmbare Brandverschmutzungen zu sehen waren. Mit der Entfernung 
des Rußes sind in der Regel auch die Schadstoffe beseitigt.
Betreten Sie die Brandstelle erst, nachdem eine Stunde gut gelüftet wur-
de. Um eine Verschleppung der Brandverschmutzungen zu vermeiden, 
sollten Sie rußbedeckte Flächen am Boden mit Folien abdecken. Klima 
und Lüftungsanlagen sollte man von einer Fachfirma reinigen lassen. 
Nach kleineren Bränden, z.B. eines Papierkorbes oder von Speisen 
auf dem Herd, können Sie die Reinigung ohne besondere Schutzmaß-
nahmen mit Gummihandschuhen und einem haushaltsüblichen Univer-
salreiniger selbst durchführen. Aber auch hier ist zu beachten, dass 
weder Ruß noch andere Verbrennungsprodukte in saubere Bereiche 
verschleppt werden.
Darüber hinausgehende Reinigungs- und Sanierungsarbeiten sollten 
jedoch mit entsprechender Schutzkleidung durchgeführt werden (Ein-
malanzüge aus Papiervlies oder Kunststoff, spezielle Handschuhe aus 
Gummi oder Leder sowie Atemschutzmasken bestimmter Schutzstufen 
[FFP2/ FFP3]). Handschuhe und Einmal-Anzüge verbleiben im Scha-
denbereich und können mehrfach verwendet werden, wenn ihr Zustand 
dies zulässt. Filtrierende Halbmasken sind Einwegartikel, Gummihalb-
masken müssen an den Dichtungsflächen gut gereinigt werden. 

Doch  -  Bester Schutz ist Vorbeugen

B
ra

n
d

sc
h

u
tz

ti
p

p
B

aj
u

w
ar

en
st

r.
 2

5
 -

 8
1

8
2

5
 M

ü
n

ch
en

 -
 0

8
9

 /
 4

2
 4

8
 5

8
 -

 w
w

w
.f

fm
ic

h
ae

lib
u

rg
.d

e

Jahresbroschüre 2008

Wenn‘s doch mal gebrannt hat - was mach ich dann?

Hinweis!
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Die Notfallmeldung:

Notruf:  112 oder 110
   Behalten Sie die Ruhe, Ihnen wird geholfen!

WAS................ ist geschehen ?
   Brand (Zimmer, Haus, PKW)
   oder Unfall

WIEVIELE....... Verletzte gibt es ?
   Art der Verletzung

WO.................. ist es passiert ?
   Straße, Hausnummer, Stockwerk,
   Gebäudeteil, Straßenecke

WER............... hat angerufen ?
   Name, Anschrift, Telefonnummer
   (für evtl. Rückfragen)

WARTEN........ auf Rückfragen ?
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Wichtige Notrufnummern
Polizei 110
Feuerwehr / Rettungsleitstelle 112
Hausarzt _____________
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (0,14€ / min) 01805-191212
Krankentransport 19 222
Giftnotruf 19 240
Zahnärztlicher Notdienst 7 23 30 93
Telefonnotruf für Suchtgefährdete 28 28 22
Polizeiinspektion 24 - Neuperlach 63 00 60
Polizeiinspektion 25 - Trudering / Riem 45 187 0

Störmeldestelle der Stadtwerke München
Strom 3 81 01 01
Gaswache 15 30 16
Fernheizung 23 03 03
Wasserrohrbruch 18 20 52

Umliegende Krankenhäuser
Klinikum Neuperlach 67 94 - 0
Kreisklinik München - Perlach 67 80 21
Klinikum Rechts der Isar 41 40 - 28 92
Klinikum Bogenhausen 92 70 - 0
Klinikum Harlaching 62 10 - 1

Umweltfragen
Umwelttelefon 2 33 2 66 66
Wertstoffhöfe 2 33 9 62 00

Die Broschüre ist auf chlorfrei gebleichtem Umweltpapier gedruckt


